
Sport aus der Region

Der Flensburger Athlet Joshua Wichtrup hat sich zum zweiten Mal für die Crossfit Games in den Vereinigten Staaten qualifiziert

Von Holger Petersen

FLENSBURG Joshua Wich-
trup, der Wiederholungstä-
ter! Wenn Ende Juli im US-
BundesstaatesWisconsin die
besten Crossfiter dieses Pla-
netenwieder ihreMeisterkü-
ren, wird Deutschland fittes-
ter Athlet der vergangenen
Jahre wieder mittendrin im
sportlichen Trubel sein. Zum
zweiten Mal nach 2019 hat
der 27-jährige Flensburger
das begehrte Ticket für die
CrossfitGames (29. Juli bis 2.
August) gelöst – diesmal für
den Teamwettbewerb.
Bei seiner Premiere im ver-

gangenen Sommer hatte
Wichtrup für Furore gesorgt
und als viertbester Europäer
einen sensationellen 18.
Platz unter 144 männlichen
Teilnehmern der inoffiziel-
len WM belegt. „Es war ein
Mega-Event“, lautete damals
das Fazit des Modellathleten
nach dem viertägigenKräfte-
messen der fittesten Men-
schen dieses Planeten.
Schnell wuchs nach seiner
Rückkehr in ihmderWunsch:
„Da will ich wieder hin.“
Dafür legte er sich beim

Qualifikations-Wettbewerb,

den „Crossfit Open“ , mäch-
tig ins Zeug, doch diesmal
war ein anderer Athlet in
Deutschland einen Tick bes-
ser und somit das Madison-
Ticket im Einzel futsch. Eine
Enttäuschung für den Zweit-
plazierten, dem sich dann
aber doch noch eine Tür
Richtung USA öffnete.

Das sehr ambitionierte in-
ternationale Team „The
Progrm“ suchte nach dem
Ausfall eines ihrer vier Mit-
glieder nach hochkarätigem
WM-Ersatz – möglichst aus
den Top 100 derWeltranglis-
te. Der Kandidatenkreis ist
sehr begrenzt, da diemeisten
imEinzel an den Start gehen.
Nicht so der Flensburger, der
zu einem Wettbewerb nach
Irland und zu einem Trai-
ningslager nach Mallorca
eingeladen wurde. Das Cas-
ting glückte, die Chemie
stimmte auf Anhieb.
„Das hat das Feuer in mir

neu entfacht“, sagte Wich-
Starkes Quartett: JoshuaWichtrup (li.) und Jamie Hardon tragen
Ella Wunger (li.) und Matilde Garnes auf den Schultern.
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„Das ist ein supercooles
Gefühl.“

Joshua Wichtrup
über die WM-Qualifikation

trup, der danach sehr fokus-
siert trainierte. Denn: Es
fehlte ja noch das Ticket für
Madison.Unddaswurde nun
bei den norwegischen Cross-
fit-Meisterschaften gelöst.
AnderSeiteder SchwedinEl-
la Wunger, der Norwegerin
Matilde Garnes und des Iren
Jamie Headon gewann der
27-jährige Inhaber der
Crossfitbox Flensburg das
Event in der Nähe Oslos und
machte seinen zweiten
Games-Start perfekt.
„Das ist ein supercooles

Gefühl“, meinte Wichtrup
voller Vorfreude auf den US-
Trip im Sommer. Aber auch
in kleiner Anspannung. Denn
imTeamhabemanmehrVer-
antwortung: „Man muss bei
den Workouts immer an die
Anderen denken. Erhöhe
oder verringere ich mein
Tempo, hat das immer Aus-
wirkungen auf meine Kolle-
gen.“ Bislang harmoniert das
Quartett prima. Um bei den
Games einen noch besseren
Rhythmus reinzukommen,
plant das von einem Englän-
der gecoachten Team noch
ein, zwei Trainingslager plus
ein Wettkampf in Madrid
Mitte Mai.

FLENSBURG Der frühere
DDR-Champion Klaus Dock-
horn (Altersklasse 65) vom
SV Halle/Saale verlieh dem
39. Internationalen Förde-
Masters-Schwimmfest im
Flensburger Campusbad zu-
sätzlichen Glanz. Der Olym-
piateilnehmer von 1972 ließ
es sich dann auch nicht neh-
men, sichmit vier neuenVer-
anstaltungsrekorden über 50
(0:33,29 Minuten), 100
(1:17,06) und 200 Meter

Schmetterling (2:57,60) so-
wie 100 Meter Freistil
(1:05,96) in der Bestenliste
zu verewigen. Gut die Hälfte
der 200AthletinnenundAth-
leten kamen aus Dänemark
und hatten ebenfalls großen
Anteil an insgesamt39neuen
Schwimmfest-Bestmarken.
Gar für zwei neue Deut-

sche Rekorde sorgte Ties
Bauer vom SVWiking Kiel in
der AK60 über 100Meter La-
gen in 1:08,76 und 400Meter
Lagen in 5:23,93, die ihm
noch eine Sonderehrung für
die punktbeste Leistung ein-
brachten. Auch die Schwim-
mer vom gastgebenden
Flensburger Schwimmklub
(FSK)beteiligten sich auf der
25-Meter-Bahn erfolgreich
an der Jagd nach neuen Re-
korden. Allen voran Felicitas
Hornschuh (AK 45), die über
100 m Rücken in neuer Lan-
desrekordzeit von 1:11,15
anschlug. Mit dieser Zeit ge-
wann sie sogar Gold in der

altersübergeifenden Wer-
tung. Ebenfalls ganz oben auf
dem Siegertreppchen stand
sie über 50 m Rücken in neu-
er Schwimmfest-Bestzeit
von 0:33,38 Minuten, über
100 Meter Lagen wurde sie
zudem Dritte.
Ein weiter Veranstaltungs-

rekordgingaufdasKontovon
SinaMöller (AK 25), die über
100 m Freistil in 1:00,72 Mi-
nuten als Erste anschlug und
noch zwei weitere Goldme-
daillen, unter anderem in der
altersübergeifenden Wer-
tung über 200 m Freistil
(2:13,50), sowie einmal Sil-
ber einheimste.
Ebenfalls in der Gesamt-

wertung ganz nach vorne
schwamm Jane Meißner (AK
20) über 100 m Freistil in
1:00,42 Minuten. Zusätzlich
sammelte sie zwei weitere
Goldmedaillen sowie einmal
Silber ein. Drei Siege holte
außerdem noch Ulrike Thie-
lemann (AK 30). Erfolg-

reichste Medaillensammler
aus der Fördestadt aber wa-
renHans-JürgenDiel (AK70)
mit gleich vier Mal Gold und
einmal Silber sowie Dr.Wer-
ner Fröhlich (AK 65) mit
zweimal Gold und vier Mal

Silber. Beide waren auch
noch in den Staffeln erfolg-
reich. Als bester Teilnehmer
vom Lokarivalen TSB Flens-
burg stach Peer Godbersen
(AK 50) mit zwei Einzelsie-
gen heraus. lip

Aufgetaucht: Dr. Werner Fröhlich vom Flensburger SK sammelte
sechs Medaillen ein. FOTOS: MICHAEL STAUDT

Victoria Gärtner vom TSB
Flensburg konnte sich nicht vor-
ne platzieren.

FLENSBURG „Das wird
eine knackige Woche.

Danach wissen wir mehr“,
sagt JacobHeinl, der Abwehr-
chef der SG Flensburg-Han-
dewitt. Morgen (13.30 Uhr)
bestreitetderDeutscheHand-
ball-Meister das Bundesliga-
Topspiel bei Frisch Auf Göp-
pingen,amMittwoch(19Uhr)
kommt die wankelmütige MT
Melsungen mit ihrem neuen
Trainer Gudmundur Gud-
mundsson nach Flensburg,
am Sonntag darauf spielt die

SG bei den kriselnden Füch-
sen Berlin, die gestern auf der
Trainerbank Velimir Petkovic
gegen Michael Roth tausch-
ten.
Das stramme Programm

stört SG-CoachMaikMachul-
la nicht. „Das sind drei super
Aufgaben. Es ist schön, dass
wir im Moment viel spielen.
Wer viel spielt, kann viel ge-
winnen“, sagt der 43-Jährige,
der mit seinem Team zehn
Pflichtspielsiege in Folge auf-
weist. 2020 ist die Bilanz des

einzig verbliebenen Verfol-
gers des THW Kiel makellos.
Einen Patzer beim Tabellen-
elften in Göppingen (19:27
Punkte) darf sich die SGnicht
erlauben, wenn sie am THW
dran bleiben will. „Uns muss
klar sein, dass wir um die
Meisterschaft spielen. So lan-
ge die Chance da ist, müssen
wir unsere Aufgaben lösen,
falls die Tür nochmal aufgeht
– so wie 2018“, sagt der Trai-
ner. Er spüre bei den Spielern
vielEnergie, die Stimmungsei

gut, Nachlässigkeiten gebe es
nicht.Heinlwarnt:„Wirhaben
uns in Göppingen oft schwer
getan.“ Die Bilanz der letzten
drei Saisons: ein Sieg, ein Re-
mis, eine Niederlage. „Die
hauen immermal einen raus“,
weiß Machulla. Am zweiten
Weihnachtstag gewann Kiel
gerade so mit 27:26 in der
EWS-Arena, die schnell zum
Hexenkessel werden kann.
„Wir dürfen Göppingen nicht
in die Emotionen kommen
lassen“, fordert Machulla.

Alle Spieler sind fit, auch
LasseSvan,der langemiteiner
Schulterverletzung außer Ge-
fecht war, trainierte gestern
mit der Mannschaft. Seinen
Einsatz hältMachulla aber für
unwahrscheinlich.
ZurCoronavirus-Aufregung

– in Göppingen gibt es einen
Fall – sagt der SG-Coach: „Wir
sind dafür sensibilisiert.“ Im
Physio-Raum und im Mann-
schaftsbus soll es künftigDes-
infektionsmittelspender ge-
ben. jas

WM-Ticket in der Tasche

Festival der Rekorde beim Fördepokal-Schwimmen

SG in Göppingen: Auftakt zu einer „knackigen Woche“

Tickets erhalten Sie
online unter
www.deinticket.de und
in den Kundencentern
Ihrer Tageszeitung:
BadOldesloe:Mühlenstr. 21,
Eckernförde:Kieler Str. 55,
Eutin: Schlossstr. 5–7,Flens-
burg:Nikolaistr. 7 + Fördestr. 20,
Husum:Markt 23, Itzehoe:
Sandberg 18–20,Kappeln:
Schmiedestr. 11,Neumünster:
Kuhberg 34,Niebüll:Hauptstr. 21,
Rendsburg: Stegen 3b,
Schleswig: Stadtweg 54,
Sylt:Andreas-Dirks-Str. 14

Lalelu
FLENSBURGDeutschesHaus
14.März 2020
24,45 – 34,35 €

Loriot – Die Ente
bleibt draußen!
FLENSBURGDeutschesHaus
16.März 2020
36,50 – 59,00 €

Max Giesinger –
Die Reise Tour 2020
FLENSBURGDeutschesHaus
24.März 2020
38,50 – 49,50 €

Annett Louisan –
Kleine große Liebe
FLENSBURGDeutschesHaus
25.März 2020
41,40 – 61,40 €

Massachusetts –
Das Bee Gees
Musical
FLENSBURG DeutschesHaus
4. April 2020, 45,40 – 69,40 €

Albers Ahoi!
Junge Männer, altes
Liedgut
FLENSBURGC.ulturgut
25. April 2020, 22,50 – 26,50 €

Folk Baltica –
Grenzenlos
DIV. ORTE IN SH

2.–5.Mai 2020, ab 11,50 €

Karl May Spiele –
Der Ölprinz
BAD SEGEBERG Kalkberg
27. Juni – 6. September 2020
ab 14,50 €

R.SH Pop am Strand
u.a. mit
Wincent Weiss
DAMPOstsee Resort Damp
1. August 2020, 49,10 €

Mamma Mia –
Das Musical
HAMBURG StageOperettenhaus
7.Okt. 2020 – 10.Okt. 2021
ab 51,40 €

Wicked – Das neue
Stage Musical
HAMBURG Stage TheaterNeue
Flora
20.Okt. 2020 – 31. Aug. 2021
ab 51,40 €

Highland SAGA
FLENSBURGDeutschesHaus
22.November 2020
60,50 – 80,50 €

Wolfgang Trepper
und Mary Roos
FLENSBURGDeutschesHaus
30.November 2020
50,00 – 60,00 €

ABO-
RABATT

10%

ABO-
RABATT

10%

ABO-
RABATT

3€
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